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ZAR verweist auf große Strukturunter-

schiede in der europäischen Landwirt-

schaft 

„In den nächsten Wochen ist damit zu 

rechnen, dass die Verhandlungen über 

den EU-Gesundheitscheck der Agrarpoli-

tik in eine entscheidende Phase treten, 

bei denen es aus Sicht der Zentralen Ar-

beitsgemeinschaft österreichischer Rin-

derzüchter auch darum geht, die großen 

strukturellen Unterschiede innerhalb der 

EU-Landwirtschaft zu berücksichtigen“, 

betonte ZAR-Obmann Anton Wagner. In 

der ZAR sind rund 26.000 Zuchtbetriebe 

in allen Produktionsgebieten vertreten, 

die sich für die Milcherzeugung einerseits 

und für den Export andererseits länger-

fristig berechenbare Rahmenbedingungen 

erwarten. Nicht nur die Betriebe im Berg-

bauerngebiet und in benachteiligten Regi-

onen, sondern auch die spezialisierten 

Höfe in den Gunstlagen sind – aufgrund 

der kleinstrukturierten Landwirtschaft in 

Österreich - mit dem harten Wettbewerb 

auf den europäischen Märkten konfron-

tiert. Diese Betriebe erwarten sich zurecht 

die Umsetzung jener Maßnahmen, wie sie 

im Programm für die tierische Verede-

lungsproduktion 2008 bis 2010 festgelegt 

sind. 

Betriebsstruktur mit Wettbewerbs-

nachteilen 

„Die Agrarstrukturerhebung 2005 wurde 

erstmals in allen 27 Ländern der Europäi-

schen Union durchgeführt und diese 

zeigt, dass Österreich mit einer durch-

schnittlichen landwirtschaftlichen Fläche 

von 19 Hektar nicht zu unterschätzende 

Wettbewerbsnachteile gegenüber unmit-

telbaren Nachbarländern aufweist“, gibt 

ZAR-Obmann Anton Wagner zu beden-

ken. Insgesamt werden in der Europäi-

schen Union etwa 90 Millionen Stück Rin-

der von 3,7 Mio. Landwirten gehalten.  

RINDERZUCHT 

AUSTRIA 

EU-Agrarstrukturerhebung der EU-27: Milchkuhbestände in der Europäischen Union.                      Quelle: Grüner Bericht 2008 

http://www.zar.at/download/Newsletter/Gruener-Bericht-08-Grafik-Milchkuhbestaende-EU.pdf
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Frankreich, Deutschland und das Ver-

einigte Königreich dominieren diesen 

Produktionszweig. Auf diese Länder 

entfällt fast die Hälfte des gesamten 

Rinderbestandes in der EU. Gesamtbe-

standes. Während in Österreich ein 

Landwirt im Durchschnitt 24 Rinder 

hält, sind es im Vereinigten Königreich 

97 und in Holland 102. Die durch-

schnittliche Betriebsgröße beträgt in 

der Slowakei 27 Hektar landwirtschaft-

liche Fläche je Betrieb, in Deutschland 

44 und in Tschechien 84. Obmann An-

ton Wagner: „Angesichts des Wettbe-

werbs auf dem europäischen Agrar-

markt und im Hinblick auf die hohen 

Standards in der Rinderproduktion, 

wie sie im Tierschutzgesetz und in den 

Tierhaltungsverordnungen festgelegt 

sind, erwartet die ZAR auch von der 

neuen Bundesregierung die Fortfüh-

rung der Investitionsoffensive zuguns-

ten bäuerlicher Betriebe, den weiteren 

Ausbau der Beratungsarbeit, die För-

derung von Bildungsmaßnahmen und 

weitere Anstrengungen zur Festigung 

der Marktposition der heimischen 

Landwirtschaftsbetriebe.“ 

Die Zentrale Arbeitsgemeinschaft ös-

terreichischer Rinderzüchter lädt zur 

Teilnahme an der Pressefahrt mit dem 

Thema ąµ¤¥u££uysx¤ ]y|sxrq¦u£~ 

und Milchverarbeitungsbetriebe im 

Spannungsfeld des europäischen 

Agrarmarktes - ein Lokalaugen-

¤sxuy~õ ein.  

Experten aus Politik (Agrarlandesrat DI 

Josef Plank), Interessensvertretung 

(Präsident der Landwirtschaftskammer 

Österreich, Ök.-Rat Gerhard Wlod-

kowski, Mag. Franz Sturmlechner, GF 

der ZAR) und Praxis (Ing. Anton Haim-

berger, Obmann der Berglandmilch 

GenmbH und ZAR-Obmann Anton 

Wagner) diskutieren am 5. November 

2008 in der Molkerei Berglandmilch in 

Aschbach (NÖ) bzw. am Braunvieh-

zuchtbetrieb von Anton Wagner in 

Sonntagberg (NÖ) über die Perspekti-

ven der heimischen Landwirtschaft. 

Abfahrt: 08:30 Uhr beim Burgtheater 

10:30 Uhr: Führung und anschließen-

des Expertengespräch in der Molkerei 

„Berglandmilch“ in Aschbach (NÖ). 

12:30 Uhr: Führung und anschließende 

Pressekonferenz am Braunviehzucht-

betrieb von Anton Wagner in Sonntag-

berg (NÖ). 

Rückfahrt und Ankunft beim Burg-

theater: ca. 16:30 Uhr 

Anmeldungen zur Pressefahrt können 

spätestens bis Mittwoch, den 29. 

Oktober 2008, via E-Mail unter  

kalcher@zar.at oder telefonisch unter 

(01) 334 17 21-0 entgegengenommen 

werden.              Vorläufiges Programm 

E I N L A D U N G  Z U R  P R E S S E FA H R T  D E R  Z A R  

Der sechste österreichische Hochland-

rindertag fand in diesem Jahr vom  

11. bis 12. Oktober 2008 in Maishofen 

(Sbg.) statt. Züchter aus allen Bundes-

ländern Österreichs waren angereist, 

um den österreichischen Bundescham-

pion unter den Kühen und Stieren zu 

ermitteln.  

Gerichtet wurden die Tiere vom be-

kannten deutschen Züchter Dr. Ste-

phan Janz, der sogar bei der schotti-

schen Highland Cattle Society als Rich-

ter akkreditiert ist.  

Unter großem Publikumsandrang und 

zahlreicher Prominenz, darunter der 

Vizepräsident der LK Franz Santner 

sowie LAbg. Matthias Scheiber, wurde 

bei den männlichen Tieren der Stier 

DUKEY vom Koelnerhof zum Bundes-

champion gekürt. Die Besitzer des 

Preisträgers ist die Familie Reindl aus 

Pregarten in Oberösterreich. Weibli-

cher Champion wurde die Kuh PIA vom 

Frohngütl, gezüchtet und im Besitz der 

Familie Resi und Bernhard Pirchner 

aus Rauris. 

Ö S T E R R E I C H I S C H E R  H O C H L A N D R I N D E R T A G  I N  M A I S H O F E N  

Familie Herbert Reindl aus Pregarten (OÖ) mit 
dem Champion DUKEY vom Koelnerhof. 

Foto: ARGE Hochlandrinder 

Ein österreichischer Landwirt hält im Durch-
schnitt 24 Rinder pro Rinder haltenden Betrieb. 
Im Bild Tiroler Grauvieh im Ötztal, Tirol.          

Foto: Hausegger 

Einladung zur ZAR-Pressefahrt zum Thema 
„Österreichs Milchbauern und Milchverarbei-
tungsbetriebe im Spannungsfeld des europäi-
schen Agrarmarktes - ein Lokalaugenschein“. 

mailto:kalcher@zar.at
http://www.zar.at/download/Newsletter/653-08-b-Einladung-ZAR-Pressefahrt-Program-vorlaeufig.pdf
http://www.zar.at/download/Newsletter/653-08-b-Einladung-ZAR-Pressefahrt-Program-vorlaeufig.pdf
http://www.zar.at/download/Newsletter/653-08-b-Einladung-ZAR-Pressefahrt-Program-vorlaeufig.pdf
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Der „Jungzüchterprofi“ - das Ausbil-

dungsprogramm der ZAR in Zusam-

menarbeit mit der österreichischen 

Jungzüchtervereinigung (ÖJV), der 

Landjugend Österreich und des Lebens-

ministeriums - startet mit dem 1. Mo-

dul am 29. und 30. November 2008 in 

der Landwirtschaftlichen Fachschule 

in Freistadt (OÖ) und am 13. und 14. 

Dezember 2008 in der Landwirt-

schaftlichen Fachschule in Rotholz 

(Tirol). Zielgruppe: Interessierte an 

der österreichischen Rinderzucht im Al-

ter von 14 bis 30 Jahren.  

Kostenbeitrag / Kurs: € 30,-- / Modul 

(exkl. Nächtigung und Verpflegung). 

Anmeldung: Spätestens zwei Wochen 

vor Beginn des jeweiligen Moduls.  

Ansprechpartner: ZAR 

Markus Gahleitner (Projektleiter) 

Dresdner Straße 89/19, 1200 Wien 

Tel: +43 (0) 1 334 17 21-15 

Fax: +43 (0) 1 334 17 13 

E-Mail: gahleitner@zar.at 

Die aktuellen Termine  zu den einzel-

nen Modulen finden Sie unter 

www.zar.at in der Rubrik „Veranstalt-

ungen“ und auf www.jungzuechter.at 

A U S B I L D U N G  ąZU N G Z Ü C H T E R P R O F Iõ S T A R T E T  I M  N O V E M B E R  
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Der im Zuge der Exportoffensive der 

Bundesregierung sowie der Wirt-

schaftskammer Österreich im Jahr 

1998 gegründete "Austrian Agricultu-

ral Cluster (AAC) – Verein zur Förde-

rung der Exportoffensive im Landwirt-

schaftsbereich" – feierte Ende Septem-

ber sein zehnjähriges Bestandsjubi-

läum. Zu diesem Anlass wurde eine Ge-

neralversammlung in der Europazent-

rale für Case IH & Steyr in St. Valentin 

veranstaltet.  

"Unsere Marketingstrategie ist voll 

aufgegangen. Der Exportcluster setzte 

seit der Gründung auf die damals noch 

als Hoffnungsmärkte bezeichneten 

Länder Rumänien, Bulgarien und Ser-

bien", berichtet AAC-Geschäftsführer 

Hermann Wieser. Heute sind nahezu 

alle diese Firmen entweder durch eige-

ne Niederlassungen oder durch Ver-

triebspartner in den Balkanländern ver-

treten. Schon im alten Jugoslawien 

hatten die Firmen der AAC-Mitglieder, 

insbesondere die Landtechnikspezialis-

ten Steyr und Pöttinger sowie österrei-

chische Zuchtrinder einen hohen Be-

kanntheitsgrad. "Wir können auf diese 

Tradition setzen und sehen das Export-

potenzial bei Weitem noch nicht aus-

geschöpft", stellt der Obmann des AAC 

und Vizepräsident bzw. Europachef des 

Traktorenherstellers Case IH & Steyr, 

Andreas Klauser, fest. 

Weitere Märkte, die durch den AAC be-

treut werden, sind laut Wieser, der 

auch als EU-Förderexperte in den neu-

en EU-Staaten gilt, Kroatien und der 

Nischenmarkt Mazedonien. Durch die 

Vernetzung von qualifizierten Unter-

nehmen einerseits sowie von Behörden 

und zuständigen Institutionen anderer-

seits stellt der 

AAC das kompe-

tente Gegenüber 

für die Zusam-

menarbeit im 

Landwirtschafts-

bereich dar.  

Dem AAC gehö-

ren unter ande-

rem folgende Mitgliedsfirmen/Marken 

an: Biomin GmbH, Cimbria Heid GmbH, 

CNH Österreich GmbH, Alois Pöttinger 

Maschinenfabrik, Raiffeisen Zentral-

bank, Salinen Austria, VA Intertrading 

AG, Wolf Systembau, Verband österrei-

chischer Schweinebauern, Wieser Con-

sult GmbH und die Zentrale Arbeitsge-

meinschaft österreichischer Rinder-

züchter. Außerordentliche Mitglieder 

sind die Universität für Bodenkultur 

Wien sowie die Veterinärmedizinische 

Universität Wien.  

A AC  F E I E R T  Z E H N J Ä H R I G E S  J U B I L Ä U M  

Die Mitglieder des AAC ï ein Zusammenschluss innovativer österreichi-

scher Firmen, die im Außenhandel seit vielen Jahren erfolgreich tätig sind. 
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Informationsfolder zum Ausbildungspro-
gramm „Jungzüchterprofi“ als Download. 

Quelle: ZAR 

mailto:gahleitner@zar.at
http://www.zar.at
http://www.zar.at/article/archive/56
http://www.zar.at/article/archive/56
http://www.jungzuechter.at/
http://www.aac.or.at
http://www.zar.at/download/Newsletter/Jungzuechterprofi-Informationsfolder.pdf
http://www.zar.at/download/Newsletter/Jungzuechterprofi-Informationsfolder.pdf


„Österreich, der verlässliche Partner 

beim Aufschwung der russischen Land-

wirtschaft“ - Mit diesem Slogan prä-

sentierten sich gleich mehrere österrei-

chische Firmen (Agroservice Austria, 

Bräuer Stalltechnik, Genetic Austria, 

Food & Commerce, RINDERZUCHT 

AUSTRIA mit FLECKVIEH & BRAUNVIEH 

AUSTRIA, Verband der österreichi-

schen Schweinebauern, Schauer Stall-

technik, Schaumann Futtermittel) am 

diesjährigen Goldenen Herbst  2008 

(10. Bis 14. Oktober) in Moskau.  

Die RINDERZUCHT AUSTRIA stellte 

heuer erstmals zwei Rinderrassen, 

Fleckvieh und Braunvieh, auf einer rus-

sischen Agrarmesse aus.  

„Das fachliche Rahmenprogramm auf 

dieser Messe befasste sich mit den 

landwirtschaftlichen Herausforderun-

gen in zweierlei Hinsicht. Mit der er-

folgreichen Bewältigung von weltwei-

ten Entwicklungen am Beispiel der 

WTO und der EU durch die Landwirt-

schaft zum einen sowie mit den Anfor-

derungen des Marktes an die Qualität 

von Lebensmitteln in Europa zum an-

deren“, berichtet Ing. Mag. FH Josef 

Kaltenegger (Koordinator des österrei-

chischen Messeauftrittes in Moskau). 

Beim anschließenden Empfang am Ös-

terreichstand konnte der Landwirt-

schaftssprecher der DUMA, Herr Kali-

nin, er gilt als einer der einflussreichs-

ten Personen in der russischen Land-

wirtschaft, als besonderer Ehrengast 

begrüßt werden.  

Die Vertreter der österreichischen 

Landwirtschaft wurden von Ök.-Rat 

Gerhard Wlodkowski (Präsident der 

Landwirtschaftskammer Österreich,  

LK-Ö) angeführt. Ebenso vertreten wa-

ren DI August Astl (Generalsekretär LK

-Ö), DI Günter Walkner (Botschaft in 

Moskau), ZAR-Obmann Anton Wag-

ner, Mag. Hans Kausl und Mag. Karin 

Doppelbauer (beide WKO), Dr. Ste-

phan Mikinovic und DI Martin Gressl 

(beide AMA), DI Reinhard Winkler (GF 

BRAUNVIEH AUSTRIA), Mag. Peter 

Kreuzhuber (Genetic Austria) und Dr. 

Peter Knapp (VÖS).  

Für die Vorbereitung und Durchfüh-

rung des gelungenen Messeauftrittes 

sowie für dessen reibungslosen Ablauf 

sorgten Ing. Mag. FH Josef Kalteneg-

ger (GF von Agroservice Austria), Ing. 

Johann Tanzler, (GF FLECKVIEH 

AUSTRIA), Mag. FH Doris Krenn und 

Ing. Reinhold Bernhard (beide FOOD & 

Commerce).  

Die österreichische Delegation be-

dankte sich abschließend bei Herrn 

Mag. Hans Kausl, (Leitung WKO-

Außenstelle in Moskau) für die gute 

Zusammenarbeit mit der Übergabe ei-

ner Kuhglocke. 
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Vom 27. bis 29. September 2008 war 

die RINDERZUCHT AUSTRIA unter der 

Leitung von Ing. Michael Wurzrainer 

(Geschäftsführer Tiroler Viehmarke-

ting, TVM) auf der Landwirtschafts-

messe Castelnovo ne' Monti in der Re-

gion Emilia-Romagna (Italien) vertre-

ten. Das Betreuungspersonal der Aus-

stellungstiere wurde von der Firma De 

Poda bereitgestellt. Ing. Michael 

Wurzrainer und Ing. Christian Straif 

betreuten den Informationsstand und 

konnten zahlreiche Anfragen von inte-

ressierten Käufern österreichischer 

Zuchtrinder entgegennehmen.  

„Die Region rund um Castelnovo ne' 

Monti gilt als starkes Milchprodukti-

onsgebiet mit stabilen Milchpreisen 

von 36 bis 40 Cent, die auf die starke 

Parmesanproduktion zurückzuführen 

sind“, so Wurzrainer. 

Der österreichische Tierstand umfasste 

12 Kühe der Rasse Fleckvieh und 11 

Kalbinnen der Rasse Braunvieh, welche 

allesamt im Bundesland Tirol ange-

kauft wurden.  

R I N D E R Z U C H T  A U S T R I A  I N  C A S T E L N O V O  N E '  M O N T I  

V.l.: Ing. Mag. FH Josef Kaltenegger (GF Agro-
service Austria), Anton Wagner (Obmann ZAR), 
Herr Kalinin (Landwirtschaftssprecher der 
russischen Staatsduma, Ök.-Rat Gerhard Wlod-
kowski (Präsident LK-Ö), DI August Astl 
(Generalsekretär LK-Ö).  

Foto: Agroservice Austria 

Ing. Christian Straif (GF Rinderzucht Tirol) im 
Gespräch mit den Messebesuchern. 

Foto: Tiroler Viehmarketing 

Georg Weinhäupl, Zucht- und Betriebsberater 
beim Fleckviehzuchtverband Inn- und Haus-
ruckviertel (FIH), sorgte für den hervorragen-
den Zustand der österreichischen Ausstellungs-
tiere.                  Foto: Agroservice Austria 

Fachseminar am Österreichempfang, v.l.: DI 
Günter Walkner, Ök.-Rat Gerhard Wlodkowski, 
Mag. FH Oksana Pavliska, Dr. Stefan Mikinovic, 
Anton Wagner.            Foto: Agroservice Austria 



Die „Fiera di San Alessandro Bergamo“  

ist eine internationale Landwirtschafts-

messe mit kontinuierlichem Wachstum 

an Ausstellern und Messebesuchern. 

Der Vorarlberger Braunviehzuchtver-

band war auch heuer wieder auf dieser 

Messe in der Lombardei (Italien), mit 

insgesamt zwölf trächtigen Braunvieh-

kalbinnen vertreten.  

Die Betreuung und die Organisation 

des Messeauftrittes wurde über die Fir-

ma Fuchs Viehhandel- und Export 

GmbH aus Lingenau (Vbg.) für den ge-

samten Messezeitraum (5. bis 7. Sep-

tember 2008) durchgeführt.  

„Die österreichischen Zuchttiere prä-

sentierten sich in der gewohnt hervor-

ragenden Qualität. Eine Gruppe von 

drei österreichischen Kalbinnen ging 

bei der Prämierung am Samstag, den 6. 

September 2008, sogar als Sieger her-

vor“, berichtet Ehrenfried Fuchs 

(Organisator des Messeauftrittes in 

Bergamo).  

R I N D E R Z U C H T  A U ST R I A  I N  B J E L O VA R ,  K R OAT I E N  
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R I N D E R Z U C H T  A U S T R I A  I N  B E R G A M O ,  I T A L I E N  

Die RINDERZUCHT AUSTRIA präsentier-

te sich vom 2. bis 4. Oktober auf der 

litauischen Landwirtschaftsmesse 

„AGROBALT 2008“. Die Ausstellungs-

kuh der Rasse Fleckvieh wurde vor ca. 

2 Jahren aus dem Verbandsgebiet des 

Rinderzuchtverbands Oberösterreich 

(RZO) angekauft und von der Genetic 

Austria nach Litauen exportiert. Neben 

den reinen Milchrassen Holstein, Litau-

ischem und Skandinavischem Rotvieh 

und den verschiedenen Fleischrassen 

war die österreichische Ausstellungs-

kuh die Einzige im Doppelnutzungstyp.  

In Litauen gibt es ca. 450.000 Milchkü-

he, davon steht ca. die Hälfte unter 

Leistungskontrolle. Der Großteil der 

Milchkühe ist den verschiedenen Rot-

vieh- und Schwarzbuntrassen zuzuord-

nen. „Die Einkreuzung von Skandinavi-

schem Rotvieh und Red Holstein, aber 

auch die Einkreuzung mit Fleckvieh 

und Braunvieh aus Österreich soll die 

Produktivität der heimischen Rassen 

erhöhen“, berichtet Mag. Peter Kreuz-

huber (Organisator des Messeauftrit-

tes in Litauen). 

L I T A U E N :  I N T E R E S S E  A N  Ö S T E R R E I C H I S C H E N  Z U C H T T I E R E N  

Die Bjelovarski Sajam, die bedeutends-

te Landwirtschaftsmesse Kroatiens, 

fand heuer bereits zum 16. Mal (5. bis 

7. September 2008) statt. Insgesamt 

konnten drei trächtige Zuchtkalbinnen 

der Rasse Fleckvieh auf dieser Messe 

ausgestellt werden. Die Tiere wurden 

über Versteigerungen aus den Ver-

bandsgebieten des Fleckviehzuchtver-

bands Inn- und Hausruckviertel (FIH), 

des Rinderzuchtverbandes Oberöster-

reich (RZO) sowie aus dem Gebiet des 

NÖ-Genetik Rinderzuchtverbandes an-

gekauft und über die Firma Rupert 

Klinger GmbH nach Kroatien expor-

tiert. Die Betreuung des Messestandes 

vor Ort erfolgte über Mitarbeiter der 

Firma Interagro.  

So stark wie der Besucherandrang an 

diesen drei Messetagen war auch die 

Nachfrage nach österreichischen 

Zuchttieren. Die Exporte zeigen erfreu-

liche Zahlen: Im ersten Halbjahr 2008 

wurden insgesamt 1149 österreichi-

sche Zuchtrinder nach Kroatien expor-

tiert. Hinter Italien und Russland ist 

Kroatien der drittgrößte Absatzmarkt 

für heimische Zuchtrinder. 

Die österreichische Kollektion bestand aus 12 
trächtigen Kalbinnen der Rasse Braunvieh aus 
dem Verbandsgebiet des Vorarlberger Braun-
viehzuchtverbandes.                  Foto: Fuchs 

Messestand der RINDERZUCHT AUSTRIA auf 
der Bjelovarski Sajam in Bjelovar, Kroatien.  

Foto: AGÖF 

Mag. Peter Kreuzhuber (Genetic Austria, mitte) mit Marius Tendzegolskis vom litauischen Landwirtschaftsmi-
nisterium (links, war zuletzt beim EURASIEN-Forum in Österreich) und Herrn Vladislovas Vaišvila (Leiter der 
Farm Upyte, Austeller der österreichischen Fleckviehkuh)                        Foto: Genetic Austria 

Die österreichische Fleckviehkuh (erste von 
links) mit Litauischem Rotvieh. 

Foto: Kreuzhuber 
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Murbodner                          Foto: Pirker 

Holstein                  Foto: Sendlhofer Braunvieh                         Foto: Gruber 

Ausbildung zum 
ąZ¦~w«Ïsx¥u£¡£ vyõ< ]_Te\ A 

29. bis 30. November 2008 

Landwirtschaftliche Fachschule 
in Freistadt, OÖ. 

Information und Anmeldung 

ZAR-Vorstandssitzung 

09. Dezember 2008 

Zeit und Ort werden noch be-

kannt gegeben 

Ausbildung zum 
ąZ¦~w«Ïsx¥u£¡£ vyõ< ]_Te\ A 

13. bis 14. Dezember 2008 

Landwirtschaftliche Fachschule 
in Rotholz, Tirol. 

Information und Anmeldung 

Die Einladungen zu den jeweiligen Sitzungen sowie sämtliche Protkolle 

sind für die Mitglieder der RINDERZUCHT AUSTRIA im Login-Bereich der 

ZAR-Homepage erhältlich. Alle bisherigen Ausgaben des ZAR-Newsletters 

erhalten Sie hier zum Download. 

 

T E R M I N E  

Fleckvieh                           Foto: Sendlhofer 

Pinzgauer     Foto: Sendlhofer 

Grauvieh      Foto: Hausegger 

ZAR-Ausschuss für Marketing 

22. Oktober 2008, 09:30 Uhr 

Heffterhof in Salzburg 

Maria-Cebotari-Straße 1-7 

1020 Salzburg 

Einladung 

ZAR-Pressefahrt zum Thema  

ąµ¤¥u££uysx¤ ]y|sxrq¦u£~ ¦~t 
Milchverarbeitungsbetriebe im 

Spannungsfeld des europäi-
¤sxu~ Qw£q£}q£{¥u¤õ  

- ein Lokalaugenschein 

5. November 2008 

Abfahrt Wien, Burgtheater: 
08:30 Uhr 

Rückfahrt und Ankunft Wien, 
Burgtheater:  
ca. 16:30 Uhr 

Information 

mailto:info@zar.at?subject=Newsletter
http://www.zar.at
http://bilder.zar.at
http://www.zar.at/download/Newsletter/Jungzuechterprofi-Informationsfolder.pdf
http://www.zar.at/download/Newsletter/Anmeldeformular-Jungzuechterprofi.doc
http://www.zar.at/download/Newsletter/Jungzuechterprofi-Informationsfolder.pdf
http://www.zar.at/download/Newsletter/Anmeldeformular-Jungzuechterprofi.doc
https://www.zar.at/article/archive/8454/
http://www.zar.at/article/articleview/48413/1/16/
https://www.zar.at/article/archive/8454/
http://www.zar.at/download/Newsletter/653-08-b-Einladung-ZAR-Pressefahrt-Program-vorlaeufig.pdf

